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@ Geldkassette fiir Registrierkassen.

@ Uber einen im Kassettendeckel 2 angeordneten
Einwurfschlitz 14 k&nnen bei geschlossenem Kasset-
tendeckel 2 Schecks od. dgl. in ein zugeordnetes
Scheckfach 6 eingefiihrt werden, wobei unbefugter
Zugriff zum Scheckfach 6 durch Auf- oder Abbiegen
des Einwurfschlitzes 14 dadurch ausgeschaltet ist,
daB an der vorderen unteren Begrenzung des Kas-
settendeckels 2 eine innere Abstreifkante 16 ange-
ordnet ist. AuBerdem ist an der vorderen oberen
Begrenzung des Miinzgeldeinsatzes eine senkrecht
verlaufende Abstreifkante 17 vorgesehen, die im Be-
reich des Einwurfschlitzes 14 endet.

Ein nicht vollkommen in das Scheckfach 6 ein-
gefiihrter Scheck o. 3. wird beim Offnen des Kasset-
tendeckels 2 zunichst von der schrdg verlaufenden
Abstreifkante 16 des Kassettendeckels 2 nach oben
mitgenommen und an der senkrecht verlaufenden
Abstreifkante 17 des Miinzgeldeinsatzes abgestreift,
so daB er unbehindert in das Scheckfach 6 fallen
kann. Die schrdg verlaufende Abstreifkante 16 des
Kassettendeckels 2 dient beim Einflihren des
Schecks als Fuhrungsbahn und verhindert, daB der
Scheck auf der vorderen Kante 27 des Kassetten-
grundteils 1 hdngen bleibt.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.5x/3.0. 1)
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Die Erfindung betrifft eine Geldkassette flir Re-
gistrierkassen, mit einem schmalen Kassetten-
grundteil und einem abschliefbaren Kassettendek-
kel, wobei auf einer Seite des Kassettengrundteils
mehrere fest angeordnete Geldscheinfacher fir die
stehende Stapelung von Geldscheinen und auf der
anderen Seite ein herausnehmbarer, mehrere teil-
weise mit Abrundungen versehene Minzgeldfacher
aufweisender Minzgeldeinsatz mit einem von au-
Ben bei geschlossenem Kassettendeckel Uber ei-
nen Einwurfschlitz beschickbares unterhalb der
Miinzgeldfdcher befindliches Scheckfach angeord-
net sind.

Die bekannten Geldkassetten der aufgezeigten
Gattung ermdglichen eine arbeitserleichternde
Handhabung bei der Ablage und Entnahme von
Geldscheinen und Geldminzen. Allerdings sind sie
noch verbesserungsbedurftig.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Geldkassette flir Registrierkassen zu schaffen, bei
der eine zielgerichtete Zuflihrung der in den Ein-
wurfschlitz  eingeschobenen Schecks in das
Scheckfach gewihrleistet und ein unbefugter Zug-
riff zum Scheckfach durch Auf- oder Abbiegen des
Einwurfschlitzes ausgeschlossen sind, wobei das
Aufnahmevermdgen und die Handhabung der
Geldkassette auch unter verdnderten Bedingungen
verschiedener Wiahrungsgebiete verbessert sind.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelost, daB dem Einwurfschlitz mindestens eine
Abstreifkante zugeordnet ist und der Miinzgeldein-
satz mit gréBenmiaBig variablen Minzgeldfdchern
versehen ist, wobei an der vorderen unteren Be-
grenzung des Kassettendeckels eine innere Ab-
streifkante und an der vorderen oberen Begren-
zung des Miinzgeldeinsatzes eine senkrecht ver-
laufende Abstreiftkante angeordnet sind.

In Ausgestaltung der Erfindung weisen die fest
angeordneten Geldscheinfdcher unterschiedliche
Lange auf, wobei die beiden vorderen Geldschein-
fdcher gegeniiber den anderen Geldscheinfdchern
eine geringere L3nge aufweisen. Vorteilhafterweise
kann der Minzgeldeinsatz mit Zusatzgeldscheinfi-
chern versehen sein, deren Trennwand bzw. deren
Trennwédnde auswechselbar angeordnet sein kdn-
nen.

ZweckmiBige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Ubrigen Unteranspriichen aufgezeigt.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend
n3her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer geschlossenen
Geldkassette in perspektivischer Dar-
stellung;

Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Kassetten-

grundteil mit teilweise eingesetziem
Miinzgeldeinsatz in perspektivischer
Darstellung;
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Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch ein Miinz-
geldfach mit Rastnoppenaufnahme
und vorgesetzter Blende;

Fig. 4 eine Ansicht einer auswechselbaren
Zwischenwand mit Rastnoppen;

Fig. 5 einen Schnitt nach Linie V - V der Fig.
2 und

Fig. 6 eine Seitenansicht eines Kassetten-

grundteils mit angekipptem Miinzgeld-
einsatz und gedtffnetem Kassettendek-
kel.

An dem schmalen Kassettengrundteil 1 ist an
der Riickseite ein abschlieBbarer Kassettendeckel
2 Uber Gelenke 25 angeschlossen. Im linken Be-
reich des Kassettengrundteils 1 sind vier Geld-
scheinfadcher 3 fiir die stehende Stapelung von
Geldscheinen fest angeordnet. Die Trennwinde
zwischen diesen Geldscheinfdchern 3 besitzen
Griffmulden 20 zur Erleichterung der Entnahme von
Geldscheinen. Die beiden vorderen Geldscheinfa-
cher 3 sind kiirzer als die beiden dahinterliegenden
Geldscheinfacher 3. Durch diese Ausbildung ist
eine GrdBensortierung der Geldscheine mdglich,
vor allem aber ist dadurch mehr Platz flr die
Anordnung von Miinzgeldfachern 5 im vorderen
Bereich vorhanden.

Im Kassettengrundteil 1 ist ein herausnehmba-
rer Miinzgeldeinsatz 4 gelagert, der in der Grund-
ausstattung im hinteren rechten Bereich zwei Zu-
satzficher 3' flir Geldscheine und im Ubrigen Be-
reich Minzgeldfdcher 5 aufweist. Die Trennwand
21 zwischen den Zusatzfichern 3' ist zweckmaBi-
gerweise auswechselbar angeordnet. Nach Entfer-
nung der Trennwand 21 kann ein Wechseleinsatz
fir Minzgeld mit einem oder mehreren Miinzgeld-
fdchern 5 eingesetzt werden, der auf dem Boden
des Miinzgeldeinsatzes 4 aufliegt.

Der Miinzgeldeinsatz 4 besitzt, wie aus Fig. 2
erkennbar, eine durchgehende auf dem Boden fest
angeordnete Lingszwischenwand 7, die parallel zur
LangsauBenwand 9 verlduft. Zur Bildung der Miinz-
geldfacher 5 dienen senkrecht zur Langszwischen-
wand 7 verlaufende Zwischenwénde 8 und 8', die
fest bzw. auswechselbar angeordnet sind. Im vor-
deren linken Bereich des Miinzgeldeinsatzes 4 sind
zwei Minzgeldfdcher 5 mit fest angeordneten Zwi-
schenwénden 8 vorhanden. Zur auswechselbaren
Anordnung der Zwischenwidnde 8' sind die Langs-
zwischenwand 7 und die L3ngsauBenwand 9 mit
Einstecknuten 10 versehen, die parallel zur Stirnau-
Benwand 11 verlaufen. Die Einstecknuten 10 ver-
laufen auch auf dem Boden des Miinzgeldeinsat-
zes 4.

Jede auswechselbare Zwischenwand 8' besitzt
auf der vorderen Stirnseite einen Rastnoppen 12,
der eine untere Gleitfliche 12' und eine obere
Raststelle 12" aufweist. Dem Rastnoppen 12 ist in
der LingsauBenwand 9 bzw. der Langszwischen-
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wand 7 eine Rastnoppenaufnahme 13 zugeordnet.
Beim Einsetzen der auswechselbaren Zwischen-
wand 8' dehnt sich das Nutfutter aus und federt
nach Erreichung der Endposition der Zwischen-
wand 8' wieder zurlick. Hierbei gleitet der Rastnop-
pen 12 in die Rastnoppenaufnahme 13, so daB ein
SchnappverschluB gebildet ist. Die leichte Elastizi-
tdt ist durch die Verwendung eines geeigneten
Chemiewerkstoffs gegeben. Zur Aufnahme von
Schecks u. a. ist im rechten Bereich des Miinz-
geldeinsatzes 4 unterhalo der Minzgeldfacher 5
ein von auBen bei geschlossenem Kassettendeckel
2 beschickbares Scheckfach 6 vorgesehen. Der
hierflr erforderliche Einwurfschlitz 14 ist auf der
Vorderseite des Kassettendeckels 2 angeordnet.
Der Einwurfschlitz 14 kann aber auch an anderer
geeigneter Stelle angeordnet werden. Das Scheck-
fach 6 weist einen an den Minzgeldeinsaiz 4 ange-
formten Boden 15 auf. Im vorderen Bereich des
Bodens 15 ist eine Griffmulde 20 vorgesehen. Zur
VergroBerung des Scheckfaches 6 kann der Boden
15 entfallen. An der vorderen unteren Begrenzung
des Kassettendeckels 2 ist eine innere Abstreifkan-
te 16 in Form einer schrdg nach unten weisenden
Kragleiste und an der vorderen oberen Begrenzung
des Miinzgeldeinsatzes 4 eine senkrecht verlaufen-
de Abstreifkante 17 angeordnet. Die Abstreifkanten
16 und 17 verhindern, daB der in den Einwurfschlitz
14 eingeschobene Scheck unbefugterweise von der
AuBenseite aus dem Scheckfach entnommen wer-
den kann.

Ein nicht vollkommen in das Scheckfach 6 ein-
gefiinrter Scheck o. 4. wird beim Offnen des Kaset-
tendeckels 2 zundchst von der schrdg verlaufenden
Abstreifkante 16 des Kassettendeckels 2 nach
oben mitgenommen und an der senkrecht verlau-
fenden Abstreifkante 17 des Miinzgeldeinsatzes 4
abgestreift, so daB er unbehindert in das Scheck-
fach 6 fallen kann. Die schrdg verlaufende Abstreit-
kante 16 des Kassettendeckels 2 dient beim Ein-
flihren des Schecks als Fihrungsbahn und verhin-
dert, daB der Scheck auf der vorderen Kante 27
des Kassettengrundteils 1 hdngen bleibt. Zur Erh6-
hung der Stabilitdt sind mehrere Aussteifungsrip-
pen 28 im Bereich unterhalb des Einwurfschlitzes
14 angeordnet.

Durch die vorgegebene Schwachstelle des Be-
reiches unterhalb des Einwurfschlitzes 14 wird ziel-
gerichtet erreicht, daB beim Ab- bzw. Aufbiegen
des Einwurfschlitzes 14 nach unten eine Material-
verformung eintritt und dadurch der Zugang zum
Scheckfach 6 so verschlossen ist, daB ein Zugriff
zum Scheckfach 6 von auBerhalb nicht méglich ist.

Der Miinzgeldeinsatz 4 lagert teilweise auf dem
Boden des Kassettengrundteils 1 und teilweise auf
der SchloBkammer 22. Zur Erh8hung der Stabilitat
ist an der vorderen Begrenzung der Stirnwand des
Miinzgeldeinsatzes 4 eine Auskragung 18 angeord-
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net, die in einer entsprechenden Aussparung 19 in
der zugeh&rigen StirnauBenwand 11 des Kasset-
tengrundteils 1 lagert. Unterhalb des Bodens 15
des Scheckfaches 6 ist eine Ablage 23 vorhanden,
die gesondert genutzt werden kann. Entfdllt der
Boden 15, dann wird das Scheckfach 6 um die
Ablage 23 vergr6Bert. Der Boden 15 ist zu diesem
Zweck auswechselbar in den Minzgeldeinsatz 4
einrastbar gelagert. An den Randseiten des Bodens
15 stehen Profilierungen vor, die in entsprechende
Ausnehmungen des Miinzgeldeinsaizes 4 einflihr-
bar ausgebildet sind. An der Vorderseite des ein-
stlickig im SpritzgieBverfahren aus Chemiewerk-
stoff hergestellten Kassettengrundteils 1 ist eine
Aufnahme fir ein SicherheitssteckschloB angeord-
net, deren Offnung durch einen Blindstopfen 26
verschliefbar ist. Die Abrundung 24 der Miinzgeld-
fdcher 5 erleichtert das Entnehmen von Geldmin-
zen und dient gleichzeitig als Zwangsflihrung flr
die durch den Einwurfschlitz 14 zugeflihrien
Schecks. Es ist zweckmiBig, den Einwurfschlitz 14
héhenmiBig im Bereich der Abrundung 24 anzu-
ordnen.

Aufstellung der Bezugszeichen:

1 Kassettengrundteil

2 Kassettendeckel

3 Geldscheinfacher

3 Zusatzgeldscheinfacher

4 Miinzgeldeinsatz

5 Miinzgeldfacher

6 Scheckfach

7 Langszwischenwand

8 Zwischenwand (feststehend)
g Zwischenwand (auswechselbar)
9 LangsauBenwand

10 Einstecknut

11 StirnauBenwand

12 Rastnoppen
12' Gleitfliche
12" Raststelle

13 Rastnoppenaufnahme

14 Einwurfschlitz

15 Boden von 6

16 Abstreifkante (schrdg verlaufend)
17 Abstreifkante (senkrecht verlaufend)

18 Auskragung
19 Aussparung
20 Griffmulde

21 Trennwand
22 Schlofkammer
23 Ablage

24 Abrundung

25 Gelenk flir Deckel
26 Blindstopfen

27 vordere Kante von 1
28 Aussteifungsrippe
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Patentanspriiche

1.

Geldkassette filir Registrierkassen, mit einem
schmalen Kassettengrundteil und einem ab-
schlieBbaren Kassettendeckel, wobei auf einer
Seite des Kassettengrundteils mehrere fest an-
geordnete Geldscheinfidcher flir die stehende
Stapelung von Geldscheinen und auf der ande-
ren Seite ein herausnehmbarer, mehrere teil-
weise mit Abrundungen versehene Minzgeld-
fadcher aufweisender Miinzgeldeinsatz mit ei-
nem von auBen bei geschlossenem Kassetten-
deckel Uber einen Einwurfschlitz beschickbares
unterhalo der Miinzgeldficher befindliches
Scheckfach angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daB dem Einwurfschlitz (14) minde-
stens eine Abstreifkante (16; 17) zugeordnet ist
und der Minzgeldeinsatz (4) mit gréBenmifig
variablen Minzgeldfachern (5) versehen ist.

Geldkassette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an der vorderen unteren Be-
grenzung des Kassettendeckels (2) eine innere
Abstreifkante (16) angeordnet ist.

Geldkassette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstreitkante (16)
durch eine schrdg nach unten weisende Kra-
gleiste gebildet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB an der vorde-
ren oberen Begrenzung des Miinzgeldeinsat-
zes (4) eine senkrecht verlaufende Abstreifkan-
te (17) angeordnet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die senkrecht
verlaufende Abstreitkante (17) im Bereich des
Einwurfschlitzes (14) endet.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB der Einwurf-
schlitz (14) im Kassettendeckel (2) angeordnet
ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB der Einwurf-
schlitz (14) teilweise im Kassettendeckel (2)
und teilweise im Kassettengrundteil (1) ange-
ordnet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB der Einwurf-
schlitz (14) h&henmiBig im Bereich der Abrun-
dung (24) der Minzgeldfacher (5) angeordnet
ist.
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10.

11.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
unterhalb des Einwurfschlitzes (14) mehrere
Aussteifungsrippen (28) angeordnet sind.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB das Scheck-
fach (6) einen an den Minzgeldeinsatz (4)
angeformten Boden (15) aufweist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden
(15) des Scheckfaches (6) in den Miinzgeldein-
satz (4) eingerastet ist.

Geldkassette nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an den Randseiten des Bo-
dens (15) Profilierungen vorstehen, die in ent-
sprechende Ausnehmungen des Miinzgeldein-
satzes (4) einflihrbar ausgebildet sind.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, daB im vorderen
Bereich des Bodens (15) des Scheckfaches (6)
eine Griffmulde (20) angeordnet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden
des Scheckfachs (6) durch den Boden des
Kassettengrundteils (1) gebildet ist.

Geldkassette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die fest angeordneten Geld-
scheinfdcher (3) unterschiedliche Linge auf-
weisen.

Geldkassette nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden vorderen Geld-
scheinfacher (3) gegeniiber den anderen Geld-
scheinfdchern (3) eine geringere Lange aufwei-
sen.

Geldkassette nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Minzgeldeinsatz (4) mit
Zusatzgeldscheinfichern (3') versehen ist.

Geldkassette nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Trennwand (21) bzw. die
Trennwande zwischen den Zusatzgeldschein-
fdchern (3") auswechselbar angeordnet ist bzw.
sind.

Geldkassette nach Anspruch 17 oder 18, da-
durch gekennzeichnet, daB zwei ZuSatzgeld-
scheinfédcher (3') angeordnet sind.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 17
bis 19, dadurch gekennzeichnet, daBl die Zu-
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22,

23.

24,

25.

26.

27.

28.

29.
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satzgeldscheinficher (3') im hinteren rechten
Bereich des Miinzgeldeinsatzes (4) angeordnet
sind.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 17
bis 20, dadurch gekennzeichnet, daB im Be-
reich der Zusatzgeldscheinfacher (3') nach
Entfernen der Trennwand (21) bzw. der Trenn-
winde ein auf dem Boden des Minzgeldein-
satzes (4) aufliegender Wechseleinsatz fir
Miinzgeld einsetzbar ist.

Geldkassette nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Wechseleinsatz fiir
Miinzgeld mehrere Miinzgeldficher (5) auf-
weist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
22, dadurch gekennzeichnet, daB der Miinz-
geldeinsatz (4) eine durchgehende auf dem
Boden fest angeordnete Lingszwischenwand
(7) aufweist, die parallel zur LdngsauBenwand
(9) verlauft.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
23, dadurch gekennzeichnet, daB der Miinz-
geldeinsatz (4) zur Bildung der Minzgeldfi-
cher (5) senkrecht zur Langszwischenwand (7)
verlaufende fest angeordnete Zwischenwidnde
(8) und auswechselbar angeordnete Zwischen-
wénde (8') aufweist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
24, dadurch gekennzeichnet, daB im vorderen
linken Bereich des Miinzgeldeinsatzes (4) zwei
Miinzgeldfidcher (5) mit fest angeordneten Zwi-
schenwidnden (8) angeordnet sind.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
25, dadurch gekennzeichnet, daB zur auswech-
selbaren Anordnung der Zwischenwinde (8')
die L&ngszwischenwand (7) und die Langsau-
Benwidnde (9) mit Einstecknuten (10) versehen
sind.

Geldkassette nach Anspruch 26, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Einstecknuten (10) pa-
rallel zur StirnauBenwand (11) verlaufen.

Geldkassette nach Anspruch 26 oder 27, da-
durch gekennzeichnet, daB der Boden des
Minzgeldeinsatzes (4) mit Einstecknuten (10)
versehen ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
28, dadurch gekennzeichnet, daB jede aus-
wechselbare Zwischenwand (8') mit einem
Rastnoppen (12) versehen ist.
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30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

Geldkassette nach Anspruch 29, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Rastnoppen (12) auf der
vorderen Stirnseite der auswechselbaren Zwi-
schenwand (8') angeordnet ist.

Geldkassette nach Anspruch 29 oder 30, da-
durch gekennzeichnet, daB der Rastnoppen
(12) eine untere Gleitfliche (12') und eine obe-
re Raststelle (12") aufweist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 29
bis 31, dadurch gekennzeichnet, daB dem
Rastnoppen (12) der auswechselbaren Zwi-
schenwand (8') eine Rastnoppenaufnahme (13)
in der LangsauBenwand (9) bzw. der Ladngszwi-
schenwand (7) zugeordnet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
32, dadurch gekennzeichnet, daB der Miinz-
geldeinsatz (4) mit einer Auskragung (18) in
einer entsprechend geformten Aussparung (19)
in der zugehdrigen StirnauBenwand (11) des
Kassettengrundteils (1) gelagert ist.

Geldkassette nach Anspruch 33, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Auskragung (18) an der
vorderen Begrenzung der Stirnwand des
Miinzgeldeinsatzes (4) angeordnet ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
34, dadurch gekennzeichnet, daB an der Vor-
derseite des einstlickig im SpritzgieBverfahren
aus Chemiewerkstoff hergestellten Kassetten-
grundteils (1) eine Aufnahme flir ein Sicher-
heitssteckschloB angeordnet ist.

Geldkassette nach Anspruch 35, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Aufnahme flir das Si-
cherheitssteckschloB durch einen Blindstopfen
(26) abdeckbar ist.

Geldkassette nach einem der Anspriiche 1 bis
36, dadurch gekennzeichnet, daB der Boden
(15) des Scheckfachs (6) anndhernd in H&he
der unteren Begrenzung der Zusatzgeldschein-
facher (3") verlauft.






6/ 20|15

ze

Fig. 2



EP 0 538 847 A1

17

K
EX LT KX T EXTT XX

X RETT XX

13

Fig. 3

8/

]8//

12

127

Fig. 4



EP 0 538 847 A1

23
24 6 15 1

Fig. 5




0,) PUOPSISCHS  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT =~ "nmer i Ameliens
Patentamt
EP 92 11 8057

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Iuot. CL.5)
A US-A-4 804 824 (SAGUCHI) 1-13 G07G1/00
* das ganze Dokument *
A |EP-A-0 121 170 (ADS-ANKER) 1-3
* Zusammenfassung; Abbildungen *
P,X |EP-A-0 488 480 (ALBERT BAL) 1-8
* das ganze Dokument *
A US-A-1 840 485 (BUTLER) 9-21
* Abbildungen *
A DE-C-3 224 367 (ADS-ANKER) 1
* Zusammenfassung; Abbildung 3 *
A US-A-4 412 709 (ISHII) 1
* das ganze Dokument *
A DE-C-848 115 (NATIONAL CASH REGISTER) 1
* Abbildungen *
- RECHERCHIERTE
A EP-A-0 157 743 (MOSELE) SACHGEBIETE (it. CL.5)
A EP-A-0 383 468 (TOKYO ELECTRIC) G07G
—— EO5G
A EP-A-0 014 856 (NIXDORF COMPUTER AG.) GO7F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatam der Recherche Prtifer
DEN HAAG 16 FEBRUAR 1993 GUIVOL 0.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P0400)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

